
Eine GPS-Wanderung durch die  

Schönower Heide 

 

Deutsch-polnisches Jugendprojekt „GPS-Erlebnistouren“  

Ein Modellprojekt  zur Integration von Schülern / Jugendlichen in 

das Vorhaben GPS-Erlebnistouren für Brandenburg“ 

Gefördert vom MUGV Brandenburg 

Vorhabensträger 

ECO REG Gesellschaft für Ecomanagement und 

Regionalentwicklung mbH 

In Zusammenarbeit mit: 

 

 

Downloads der Tour von  

http://natur-schau-spiel.com: 
• GPS-Track für GPS-Geräte, Handys, Smartphones etc. 

• KMZ-Files zur weltweiten Betrachtung in Google Earth 

• PDF des Flyers 
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POI 1 Eingang 

POI 2 Ehemaliges Militär-Übungsgelände 

POI 3 Infotafel Schönower Heide 

POI 4 Infotafel Historie 

POI 6 Ruine 

POI 5 Entbuschte Fläche 

POI 7 Infotafel Korallen-Becherflechte 

POI 8 Birken-Rodungsfläche 

POI 9 Tierkot 

Daten: 
• Art: Wanderung 

• Startpunkt: Eingang / Parkplatz Schönower Heide 

• Wegbeschaffenheit: Wanderweg 

• Länge: 6,5 km 

• Dauer: 2,5 h 

• Anzahl POIs: 09 

 
 

Autoren: 
Kimberly Polley 

Carolin Krause 

Klasse  7LM, Barnim-Gymnasium 

 

Schülerflyer 

 



POI 1 Karte am Eingang der 

Schönower Heide 
POI 6 Ruinen der militärischen Gebäude aus 

dem 20. Jahrhundert  

POI 4 Entbuschte Fläche 

(Von Büschen und Bäumen befreite 

Fläche) 

POI 9 Kot von einem einheimischen Tier  

Einheimische Tiere: Damwild, Rotwild, Mufflons, 

Ziegenmelker, Heidelerche, Zauneidechse, Rote 

Röhrenspinne, Blauflüglige Ödlandschrecke… 

 POI 2 Ehemaliges Militärisches 

Übungsgelände 

POI 8 Birkenrodefläche um 

ebenfalls der Wiederbewaldung 

vorzubeugen  

Die Schönower Heide 

 

Die Schönower Heide ist 534 ha groß. Davon gehören 

120 ha dem Bernauer und 414 ha dem Berliner Forst. 

 

Die Schönower Heide bestand früher hauptsächlich 

aus feinkörnigem Sandermaterial. Trotzdem gibt es 

viel Wald. Der eigentliche Hauptbaum ist die Eiche, 

allerdings gibt es hier mehr Kiefern und Birken. Hier 

fallen ca. 550-560 ml Niederschlag pro Jahr. Das ist 

deutlich wenig, da in Deutschland im Durchschnitt ca. 

750 ml fallen.  

 

Die damalige Militärnutzung sollte das Gebiet prägen. 

Der letzte Deutsche Kaiser, Willhelm II., errichtete hier 

in der Schönower Heide einen Übungsplatz. Dafür ließ 

er 125.000 m² Wald roden. Nach Ende des 2. Welt-

krieges kam die Sowjet Armee hierher und übte auf 

dem neu errichteten Platz. Die immer wieder 

auftretenden Brände und das Befahren mit schweren 

Militärfahrzeugen veränderten die Landschaft. 1991 

verließ der letzte Sowjet-Soldat das Gelände. 

 

Viele wissenschaftliche Untersuchungen ergaben, 

dass in der Schönower Heide viele seltene Pflanzen-

arten und viele bedrohte Tierarten (Heidelerche, Glatt-

/Schlingnatter, Ziegenmelker) leben. 

Hier soll die schönste Spinne Deutschlands (Rote 

Röhrenspinne) leben.  

 

2009 wurde hier die Einzäunung gebaut, damit dort 

Damwild, Rotwild und Mufflons die Schönower Heide 

vor der Wiederbewaldung schützen. Nun leben hier 

auf ca. 140 ha ca. 70 Tiere. 
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